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Wanderregeln
VON RENÉ REGENASS

Wenn das Huhn gackert,
muss nicht unbedingt

der Hahn krähen.

¦X-

Die Beiz im Dorf ist
die Feuerwehr des

dürstenden Wanderers.

¦*
Bei plötzlichem Regen

soll keiner unter die
Traufe stehen.

Auf einer Wanderung wird
am deutlichsten, wo der

Schuh drückt.

Wer unverhofft vor einer
Felswand steht, soll sich

an das Brett vor dem Kopf
erinnern.

Nicht jeder Narr trinkt
aus dem Brunnen vor dem

Tor.

Merksatz: Das Vertraute ist
oft bodenlos.

¦*
Wenn das Ziel winkt, wird

der Weg am
beschwerlichsten.

Wo die Rast am schönsten,
sind die Ameisen am

nächsten.

*¦
Nicht jede Aussicht

gewährt einen ungetrübten
Blick.

Bei einem Fehltritt muss
nicht ein Stolperstein

schuld sein.

Auch der schmälste Feldweg
ist nicht vor Autos sicher.

Wer sich verirrt hat, der
ruft vergebens in den Wald.

¦*
Wer die Mülldeponien

scheut,
der bleibe am besten zu

Hause.

-*¦

Wo Berge sich erheben,
kann

die Gondelbahn nicht weit
sein.

Wenn der Weg aufhört,
fängt

bald die Autobahn an.

Wer links und rechts nicht
unterscheiden kann, verlasse

sich auf den Kirchturm.

Was für den einen der Hut,
das ist für den andern der

Sonnenstich.
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